
Wirtschaft 
stärken – nachhaltig
„Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne.“ (Hermann Hesse). Das wird auch beim 
wieder Aufstehen der österreichischen Wirtschaft nach Covid-19 so sein. 
Autor: Peter Engert, Geschäftsführer der ÖGNI

Der Zauber kann ein billiger Karten-
trick sein, wie z.B. eine Prämie für 

den Kauf eines Neuwagens oder ein he-
rausragender, nachhaltiger Zauber, wie 
z.B. die Förderung von Energiequartie-
ren in ganz Österreich. Es liegt an uns 
allen, wie der Zauber wird. Es hängt 
davon ab, mit welchem Nachdruck und 
welcher Lautstärke unsere Ideen an die 
Bundesregierung und die EU-Kommis-
sion gebracht werden. Denn im Kampf 
um Konjunktur-Förderungen herrscht 
das Faustrecht.

Die ÖGNI wird sich in diese Diskussion 
mit einer neuen Kampagne einbringen, 
wir werden aber nicht die Interessen von 
einzelnen Branchen vertreten, sondern, 
konzentriert auf die Immobilienwirt-
schaft, die Forderung nach mehr Nach-
haltigkeit artikulieren. Unsere Themen 
sind breit, wissenschaftlich fundiert 

und von unseren Mitgliedern in den ein-
zelnen Arbeitsgruppen der letzten Jahre 
erarbeitet worden. Und wir freuen uns 
über jede Anregung aus dem Kreis der 
ÖGNI-Interessierten und natürlich über 
jede Unterstützung der Lautstärke und 
des Nachdrucks.

Wann, wenn nicht jetzt, muss klar ge-
macht werden, dass Ökologisierung 
ohne gleichzeitige Beachtung von wirt-
schaftlicher und sozialer Nachhaltigkeit 
wertlos ist? Dass sich Nachhaltigkeit 
nur dann durchsetzen wird, wenn sie 
wirtschaftlich sinnvoll ist?
Jetzt können die Leitschienen für die 
Nutzung bestehender Bausubstanz und 
versiegelter Flächen für die Belebung von 
Ortszentren eingeschlagen werden. Nach 
jahrelangen Diskussionen wäre es jetzt 
der geeignete Zeitpunkt, die Sanierung 
in der österreichischen Bauwirtschaft 

voranzutreiben. Wenn aber weiterhin 
verhindert wird, dass der Investor auch 
einen wirtschaftlichen Vorteil generieren 
kann, wird diese ökologisch so wertvolle 
Forderung wieder scheitern.

Wir wollen keine Förderungssysteme, 
in denen nach einer mühsamen Prüfung 
irgendein Politiker fürstengleich so tut 
als würde er das Projekt aus der eigenen 
Tasche unterstützen. Wir wollen eine 
schlanke Administration und kalkulier-
bare Unterstützungsmaßnahmen, die 
über das Steuersystem funktionieren 
und bei der Investitionsentscheidung 
vorliegen. Und wir wollen klare Richtli-
nien, die verständlich sind und nur jene 
unterstützen, die einen tatsächlichen 
Mehrwert schaffen.
„Wirtschaft stärken – nachhaltig“, hel-
fen Sie bitte mit, den Zauber großartig 
zu machen! l F
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Fehlende Übersicht führt 
zu überhöhten Kosten
Für jeden Bauherren ist es unabding-
bar, den Überblick über das eigene 
Bauvorhaben zu bewahren. Umso 
komplexer das Projekt, desto schwie-
riger ist es jedoch, alle Daten seines 
Objekts in der Hand zu haben. Nach-
trägliche Planungsänderungen ha-
ben einen hohen Arbeitsaufwand zur 
Folge. Unpräzise Abstimmung zwi-
schen Planern und Bauausführenden 
führen zu Kollisionen und intrans-
parenten Entscheidungsprozessen. 
Planungsfehler, Baumängel und Zeit-
verzögerungen sind die Folge und 
verursachen unnötige Kosten.

Bessere 
Bauherren-perspektiven mit BIM
Building Information Modeling kann 

hier Abhilfe schaffen: das Modellma-
nagement ermöglicht ein objekt- und 
prozessorientiertes Arbeiten, bei dem 
alle Objekte, Gewerke und Bemaßun-
gen miteinander korrespondieren. So 
verschafft BIM den Bauherren dank 
präziser Datenqualität in jeder Phase 
eine fundierte Entscheidungsgrundla-
ge – von der Planung bis zur Verwer-
tung und dem Facility Management. 
Es können Fehler vermieden und da-
mit Kosten gespart werden. Weiters 
generiert der Auftraggeber dadurch 
Learnings für künftige Projekte.

Komplexe Sachverhalte 
vereinfacht darstellen
Bauherren verfügen zumeist über eine 
kaufmännische Ausbildung. Techni-
sche Zusammenhänge sind für sie zu 
abstrakt und unverständlich. Mit dem 

digitalen Gebäudemodell können In-
genieure und Techniker komplexe Din-
ge vereinfachen sodass ein gemeinsa-
mes Verständnis für alle vorliegt.

Alles unter Kontrolle: 
Wie Bauherren von 
BIM profi tieren
Prozessorientiertes Arbeiten mit dem digitalen 
Gebäudemodell verschafft Auftraggebern den nötigen Überblick.  

Wenn ein Bauherr von 
Beginn an mit BIM in eine 
hochwertige Planungs-
qualität setzt, wird er lang-
fristig davon profi tieren: 
Unsere topqualifi zierten 
Mitarbeiter planen tech-
nisch und wirtschaftlich im 

Sinne des Auftraggebers. Somit können 
sich die ausführenden Firmen auf ihre 
Kernkompetenz, die Montage, laut vor-
gegebener Planung, konzentrieren. Der 
Bauherr profi tiert von einem laufenden 
Wissenszuwachs durch gleichbleibend 
hohe Datenqualität und verwertbare Da-
ten aus einer Hand. Zahlreiche nationale 
und internationale Kunden vertrauen be-
reits unserer jahrzehntelangen Erfahrung. 
Deren Erfolg gibt uns Recht: BIM sorgt 
für Unternehmenswachstum und Wett-
bewerbsfähigkeit. Mehr Infos fi nden Sie 
unter: www.bimexperts.com

Ihr BIM-Ingenieurbüro für 
effi ziente Projektabwicklung
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